
Zu Lukas 9,18-27 (Bibellese für Fr, 12.02.2021) 

V. 20: „Wer sagt ihr, dass ich sei?“ 
→ Hat sich während deines Weges hin zu Jesus deine Antwort auf diese Frage geändert? 
→ Wäre „Ich weiß es ehrlich gesagt nicht“ eine gute oder eine schlechte Antwort? 
→ Gehört es zu unserem Auftrag als Christen, alle Menschen mit dieser Frage zu konfrontieren? 

V. 23:„der nehme sein Kreuz auf sich“
→ Hast du eine klare Vorstellung davon, was genau DEIN Kreuz ist bzw. sein soll?

V. 24: „Wer sein Leben erhalten will, der wird es verlieren“
→ Wie versteht ihr diese Behauptung Jesu? 
→ Wie verhält sich dass zu unseren Konzepten von Lebens-Schutz, Sicherheit, Vorsorge etc.? 
→ Meint „das Leben“ in diesem Spruch eigentlich das gleiche wie „das Leben“ in der 
Umgangssprache meint? 

V. 25:„Welchen Nutzen hätte der Mensch, wenn er die ganze Welt gewönne...?“
Ist dieses radikale Entweder-Oder denn wirklich die realistische Entscheidungs-Alternative? 
→ Geht nicht vielleicht ein Kompromiss: Einen angenehmen Teil der Welt gewinnen, und sich 
dabei trotzdem selbst treu bleiben?
→ Wie läuft das genau, „sich selbst verlieren“? Was ist das konkret? Und woran merkt man das?


